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Wird die N utzun g des Sondereigentum s durch rechtsw idrige 
Einw irkungen beeinträchtigt, die von im Sondereigentum  ei­
nes anderen W ohnungseigentüm ers stehenden Räum en au s­
gehen, kann dem betroffenen W ohnungseigentüm er ein nach­
barrechtlicher A usgleichsanspruch in entsprechender A n ­
w endung von §906  A bs. 2 Satz 2 B G B  zustehen; das gilt 
auch im Verhältnis von M ietern solcher R äum e.........................  327

a) D em  Ersteher einer W ohnungseigentum seinheit steht das 
Sonderkündigungsrecht des §57a  Z V G  gegenüber dem M ie­
ter auch dann zu, wenn das versteigerte W ohnungseigentum  
Teil eines aus mehreren W ohnungseinheiten bestehenden 
und insgesam t fü r einen einheitlichen Z w eck (hier: betreutes 
W ohnen) vermieteten O b jekts ist.
b) D er Ersteher kann von einem Mieter, der die E igentum s­
w ohnung im Rahm en einer gew erblichen W eitervermietung 
an einen Endm ieter zu  W ohnzwecken verm ietet hat, trotz 
W irksam keit der auf § 57a Z V G  beruhenden K ündigung nicht 
Räum ung und H erausgabe verlangen, w eil der Endm ieter w e­
gen § 565 B G B  unbeschadet dieser K ündigung zu  B esitz  und 
N u tzu n g  berechtigt bleibt...................................................................  337

a) In der A bw ägung schutzw ürdiger Belange der Presse an 
der Veröffentlichung von persönlichen D aten mit dem  Recht 
au f inform ationelle Selbstbestim m ung kann das G ew icht ei­
nes Eingriffs dadurch gem indert werden, dass die persönli­
chen D aten aufgrund von Presseberichten in früheren Jahren 
einer breiten Ö ffentlichkeit bekannt wurden und weiterhin 
im Internet zugänglich sind.
b) Eine Regelverm utung für den Vorrang des allgemeinen
Persönlichkeitsrechts gegenüber der Pressefreiheit besteht 
nicht schon dann, wenn der Schutz von Kindern und Ju gen d­
lichen in Rede steht................................................................................ 346

a) D ie in § 131 A bs. 1 Satz 1 A k tG  enthaltene Beschränkung 
des Auskunftsrechts des A ktionärs au f zur sachgemäßen B e­
urteilung des Gegenstands der Tagesordnung einer H au pt­
versam m lung erforderliche Inform ationen ist eine zulässige 
Maßnahme nach Art. 9 A bs. 2 Satz 1 Fall 2 der Aktionärsrech­
terichtlinie.
b) Jedenfalls dann, wenn eine Frage auf eine Vielzahl von In­
form ationen gerichtet ist, die zum indest teilweise nicht für die 
Beurteilung eines Tagesordnungspunkts relevant sind, muss 
der Aktionär, der auf seine Frage eine aus seiner Sicht unzu­
reichende Pauschalantw ort erhält, durch eine N achfrage 
deutlich machen, dass sein Inform ationsinteresse auf be­
stim m te D etailauskünfte gerichtet ist.
c) D er Vorstand darf regelmäßig die Auskunft verweigern, 
wenn sich das Auskunftsverlangen auf vertrauliche Vorgänge 
in den Sitzungen des Aufsichtsrats oder der von ihm nach
§ 107 A bs. 3 Satz 1 A k tG  bestellten A usschüsse richtet........... 354
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33. Schädigt ein Landesbediensteter in Ausführung der Bundes-
7. X I. 13 auftragsverw altung den Bund, schließt Art. 104a A bs. 2 und
III Z R  263/12 A bs. 5 S a tz l ,  H albsatz 2 G G  die Geltendm achung eines

Schadensersatzanspruchs gegen das Land gemäß § 839 A bs. 1 
Satz 1 B G B  i.V.m. Art. 34 Satz 1 G G  nicht aus, wenn der 
Bund geschützter D ritter der verletzten Am tspflicht ist............ 374

34. a) H at der Schuldner des Bereicherungsanspruchs rechts-
20. X I . 13 grundlos den B esitz erlangt und w ird die H erausgabe un-
X II Z R  19/11 möglich, so  besteht im Verm ögen des Schuldners neben

etwa gezogenen N utzun gen  kein selbständiger Wert, der als 
ungerechtfertigte Bereicherung herauszugeben wäre,
b) Zum  Einw and der G eschäftsunfähigkeit des Schuldners 
eines A nspruchs aus §81 6  A bs. 1 Satz 1 B G B  bei Verfügung 
über frem des G eld ..................................................................................  381
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